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Vorwort

Die Föderalismusreform von 2006 hat die Kompetenz zur Regelung der öffentli-
chen Fürsorge, soweit sie das Heimrecht betrifft, den Ländern zurückgegeben. Da-
mit stand das Heimrecht, das bisher im Heimgesetz, der Heimpersonalverordnung,
der Heimmindestbauverordnung, der Heimmitwirkungsverordnung und der
Heimsicherungsverordnung geregelt war, einer umfassenden Neuregelung durch
die Länder offen.

Nordrhein-Westfalen hat von dieser Kompetenz Gebrauch gemacht: Am 10.12.
2008 sind das Gesetz über das Wohnen mit Assistenz und Pflege (Wohn- und Teil-
habegesetz – WTG) und die Durchführungsverordnung dazu (WTG-DVO) in
Kraft getreten. Das Heimgesetz und die darauf beruhenden Verordnungen sind da-
mit in Nordrhein-Westfalen nicht mehr anwendbar.

Das WTG und die WTG-DVO regeln damit den Komplex des Heimrechts neu,
auch wenn teilweise bewährte Vorschriften des Heimgesetzes unverändert oder re-
daktionell verändert übernommen wurden.

Von einer Regelung des sog. Heimvertragsrechts hat das Land Nordrhein-West-
falen jedoch abgesehen. Diese Regelungen fanden sich bisher in den §§ 5 bis 9 und
14 des Heimgesetzes. Zwischen dem Bund und einigen Ländern bestehen durchaus
unterschiedliche Auffassungen über die Gesetzgebungskompetenz für diese
Rechtsmaterie; in der Praxis ist dieser Streit durch das In-Kraft-Treten des Wohn-
und Betreuungsvertragsgesetzes (WBVG) des Bundes am 1.10. 2009 jetzt jedoch
entschieden.

Dieses Handbuch will mit den neuen Regelungen des WTG, der WTG-DVO
und des WBVG vertraut machen. Es wendet sich vornehmlich an Praktiker: an
Einrichtungsleitungen, Beschäftigte in den zuständigen Behörden, auf diesem Ge-
biet tätige Rechtsanwälte, ehrenamtlich in Betreuungseinrichtungen („Heimen“)
tätige oder sonst interessierte Bürgerinnen und Bürger – nicht zuletzt sollen auch
die Bewohnerinnen und Bewohner der Betreuungseinrichtungen das Handbuch
nutzen können. Daher wurde auf den sonst für Juristinnen und Juristen üblichen
wissenschaftlichen Apparat verzichtet. Es wird lediglich auf einige wichtige Ge-
richtsentscheidungen Bezug genommen, die sich die Benutzerinnen und Benutzer
dieses Handbuchs bei Interesse leicht, häufig schon über das Internet, beschaffen
können. Gelegentlich werden auch die bereits erschienenen Kommentierungen
zum WTG zitiert.

Gerade im Heimrecht gibt es dennoch viele Fragen, die noch nicht in Recht-
sprechung und Wissenschaft geklärt sind. Die Verfasser haben daher Wert darauf
gelegt, auch zu diesen offenen Rechtsfragen eine Position zu beziehen und diese zu
begründen, um den Nutzerinnen und Nutzern die Möglichkeit zu geben, auch in
kontroversen Fragen ihre Ansichten zu begründen. Die Zukunft wird zeigen, in-
wieweit sich die Gerichte diesen Auffassungen anschließen können.

Die Autoren dieses Handbuchs waren und sind in unterschiedlicher Weise mit
dem Heimrecht befasst: Die Verfasser Esmeier und Fahnenstich sind als Rechtsan-
wälte seit Jahren mit der Materie vertraut und haben das Gesetzgebungsverfahren
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zum WTG begleitet; der Verfasser Pitzer war als Referatsleiter, die Verfasser Dr.
Kassen und Zabel waren als Referenten im vormaligen Ministerium für Arbeit, Ge-
sundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen für das WTG zuständig und
haben maßgeblich am Gesetzentwurf mitgearbeitet.

Düsseldorf/Bochum, im Juli 2011 Die Verfasser
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